
Schüler erleben Europa
Austauschprogramm: Stadt Gütersloh und Familie-Osthushenrich-Stiftung fördern die Europäische 

Praktikumsbörse auch im kommenden Schuljahr. Ziele in sieben Ländern werden angeboten
■  Gütersloh (nw). „Ich bin 
überzeugter Europäer, des­
halb habe ich mir die Frage ge­
stellt: Was kann ich dafür tun,

um auch andere von Europa 
zu überzeugen?“ sagt Bürger­
meister Henning Schulz. Ein 
Mittel ist die Europäische 
Praktikumsbörse, bei der die 
Schüler Berufserfahrungen in 
Form von Praktika in Güters­
lohs Partner- und Netzwerk­
städten sammeln können. Im 
Schuljahr 2017/18 wird dieser 
Austausch fortgeführt.

Der Austausch ermöglicht 
den Schülern der Gütersloher 
Europaschulen (Städtisches 
Gymnasium und Geschwis- 
ter-Scholl-Schule), eine Aus­
landerfahrung schon in der 
Sekundarstufe I. Die Familie- 
Osthushenrich-Stiftung hat 
wieder ihre finanzielle Unter­
stützung zugesagt.

Aus diesem Anlass kam es 
nun zu einem Treffen. Teil­
nehmer: Henning Schulz, der 
EU-Referent der Stadt, Jörg 
Möllenbrock, der Leiter des 
Städtischen Gymnasiums, Axel 
Rotthaus, die Leiterin der Ge- 
schwister-Scholl-Schule, 
Christiane Piepenbrock, die 
Lehrerinnen llka Wellmann- 
Hewett und Alina Fordkort

sowie der Geschäftsführer der 
Osthushenrich-Stiftung, Dr. 
Burghard Lehmann. Gemein­
sam erörterten sie die Erfah­
rungen mit dem Austausch.

„Wenn man während sei­
ner Schulzeit unterwegs war, 
weiß man um den Stellenwert 
Europas und warum es sich 
lohnt, eine Fremdsprache zu 
lernen“ , so Schulz. Um dieses 
Bewusstsein für den Stellen­
wert Europas früh zu wecken, 
kooperieren die beiden Gü­
tersloher Europaschulen seit 
Jahren mit elf Schulen in sie­
ben Ländern. Um den Schü­
lern den Auslandsaufenthalt

unabhängig vom Einkommen 
der Eltern zu ermöglichen, un­
terstützt die Osthushenrich- 
Stiftung die Reisekosten mit 
jährlich 4.000 Euro. Die bis­
herigen Erfahrung zeigen, dass 
nur diese Förderung das Pro­
jekt ermöglicht.

„Es ist schön, dass sie sich 
das Thema auf die Flaggen 
schreiben“ , dankte der Bür­
germeister der Stiftung und 
lobte das Engagement des 
Städtischen und der Ge- 
schwister-Scholl-Schule. Bei­
de Schulen konnten von dem 
lebendigen Kontakt zu den 
Partnerschulen -  unter ande­

rem in der polnischen Part­
nerstadt Graudenz -  berich­
ten, der aufrechterhalten wer­
den soll. Aber auch Praktika 
in der Region Padua (Italien), 
Serres (Griechenland) oder 
Dublin (Irland) erfreuen sich 
bei den Schülern immer grö­
ßerer Beliebtheit. Wie gut dies 
bisher gelingt, konnte Schulz 
bereits persönlich erfahren. Er 
zog ein positives Fazit aus dem 
Austauschprogramm: „Ich
durfte in letzter Zeit viele aus­
ländische Klassen im Ratssaal 
empfangen, was zeigt, dass der 
Austausch lebt und von bei­
den Seiten funktioniert.“
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Tücken beim 
Wohnungskauf

■  Gütersloh (nw). Bei der 
Verbraucherzentrale (Bles­
senstätte 1, Stadtbibliothek) ist 
ein Ratgeber „Lexikon Eigen­
tumswohnung. Praxiswissen 
von A bis Z“ erhältlich. Er be­
antwortet Fragen um Verträ­
ge, Verwaltung und Verein­
barungen und hilft, die juris-
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Bringen Europa auf den Tisch: Jörg Möllenbrock (v.l.), llka Wellmann-Hewett, Axel Rotthaus, Dr. Burg­
hard Lehmann, Henning Schulz, Christiane Piepenbrock und Alina Fordkort.

Neue Westfälische 31.07.2017

mailto:guetersloh@nw.de
mailto:rheda-wiedenbrueck@nw.de
mailto:harsewinkel@nw.de



